
80 Steyler Missionsschwestern. [41-44, 1946-49]

Anonyma : Ein christlicher Vater in Neuguinea schreibt an seine Tochter.
MG. XX, 1941, S. 9-11.

Berichtet über das tragische Schicksal der Katechistenfamilie Alois Sajau
und Philomena Zukumay (vgl. die obige Notiz !) ; die Frau wird durch
die Springflut in Sapara (vgl. unter Uligan) getötet ; ethno-psychologisch
interessant ist wiederum der deutsch geschriebene Brief des besorgten Vaters
an seine älteste Tochter Barbara in Alexishafen ; das Kind hatte also von

den Eltern die deutsche Sprache privat erlernt, obgleich seit der australischen
Besetzung der Kolonie im ersten Weltkrieg kein Deutsch mehr in der Schule
gelehrt wurde (10-11) ; die Ehe hatte 7 Kinder, wovon allerdings zwei bald
nach der Geburt starben (9),

Anhang.

Die letzte vollständige Statistik der Steyler Missionsschwestern vom
1. Januar 1939 meldet aus Neuguinea :

85 europäische und amerikanische Schwestern auf 13 Stationen ; 3 Kinder
gärten und Bewahrschulen mit 66 Kindern ; 33 Elementarschulen mit 2252
Schüler und Schülerinnen ; 13 Internate mit 326 internen Schülerinnen und
christlichen Hausmädchen ; 3 Krankenhäuser mit 1285 Kranken ; 14 Apo
theken mit 43 358 Behandlungen ; 1528 Krankenbesuche und 307 Kranken
behandlungen in ambulanter Pflege.


